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Andacht 

 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

das sind schon heftige Zeiten, in denen wir leben. Auch 

bei denen, denen es sonst gut geht, beeinflusst der Krieg 

in der Ukraine mit all seinen unabsehbaren Folgen das 

Lebensgefühl. Und im Hintergrund tickt Corona mit sei-

nen nur schwer abschätzbaren Folgen und Entwicklun-

gen weiter. Und den Klimawandel bekommen wir auch 

zu spüren, zum Beispiel durch die lange Trockenperiode 

im Frühjahr. 

Seit über zwei Jahren leben wir sozusagen im Dauerkri-

sen-Modus. Und selbst können wir kaum direkt was da-

gegen tun. Doch die Dinge sind ja immer so, wie wir uns dazu stellen und was 

wir tun, dass es uns trotzdem gut geht. Wir können ja durchaus in unserem Um-

feld was bewirken und dafür sorgen, dass es uns und den Menschen um uns 

herum gut tut. Gerade die helle und sonnige Jahreszeit lädt uns dazu ein: wir 

genießen unsere Gärten mit all dem was grünt und blüht.  Wie wohltuend ist es, 

die Vögel zu beobachten oder einen Sonnenuntergang. 

Es gibt so vieles, was der Seele gut tut. Das Wichtigste gerade in schwierigen 

Zeiten ist, dass wir uns gegenseitig stärken. Es ist glaub ich ganz wichtig für 

unsere eigene Widerstandskraft, dass wir immer drauf achten, was wir und un-

sere Nächsten brauchen. In Gemeinschaft miteinander und füreinander da sein 

– das ist so wertvoll.  

Damit es uns gut geht, brauchen wir in erster Linie Zuwendung. Wir sind und 

bleiben als Menschen aufeinander angewiesen und das leben wir hier auf dem 

Land auch ein gutes Stück. Aber wir können achtsam dafür bleiben, wo es da 

noch Luft nach oben gibt. Es tut gut, Freude und glückliche Momente miteinan-

der zu teilen, aber auch wenn man Kummer hat und bedrückt ist, drüber zu spre-

chen.  

Lassen Sie uns gerade in diesen Zeiten im Auge zu behalten, was unsere Seele 

braucht. Und wenn sie mal nicht weiter wissen, kann auch ein Gebet helfen wie 

dieses: „Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht än-

dern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, 

das eine vom anderen zu unterscheiden. 
 

"Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommerzeit!"  

Ihr Udo Dreyer, Pastor  
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Aus der Gemeinde 

 
 

Getauft wurden:  

18. April: Mascha Frahm, Grummersort 

                 Lene Frahm, Grummersort 

                 Jannis Weber, Hude 

 

Beerdigt wurden: 

 

03. März: Dieter Füten, Wüsting, 76 Jahre 

08. April: Isabella Peters, geb. Wemken, Wüsting, 77 Jahre 

05. Mai:   Hermann Röben, Holler Neuenwege, 87 Jahre 

06. Mai:   Elfriede Schütte geb. Theß, fr. Oberhausen, 98 Jahre 

09. Mai:   Hannelore Hoffmann geb. Kurz, Wüsting, 80 Jahre 

13. Mai:   Christa Minnmann geb. Sickert, SZ Wüsting 85 Jahre 

 

Corona: Kaum noch Einschränkungen im Gemeindeleben  

               Große Gottesdienste und Konzerte mit Maske 

In unserem Gemeindeleben können nun alle Gruppen und Chöre wieder 

aktiv sein. Der Posaunenchor hatte nur kurz pausiert, weil er sich mit 

Abstand in der Schule Borchersweg trifft. Der Spatzen-, der Kinder- und 

der Jugendchor hat wieder begonnen und unser Chor Einklang kann  auch 

wieder proben. 

Solange in Wüsting 50 und in Holle 60 Gottesdienst- oder Konzertbesu-

cher kommen, wird wie bisher nur jede zweite Bank besetzt. Bei großen 

Konzerten oder Trauerfeiern finden bis zu 110 Personen in die Holler 

Kirche Platz. Dann können die Abstände nicht eingehalten werden und 

die Besucher werden gebeten, während der gesamten Zeit eine Maske zu 

tragen. 

Bethelsammlung vom 19. bis 26. September 

Die diesjährige Bethelsammlung auf dem Hof Paradies findet etwas spä-

ter als gewohnt statt, und zwar in der Zeit vom 19. bis 26. September. Die 

Sammeltüten werden dem September-Gemeindebrief beigelegt. 
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Einander sehen 

von Simone Weil, (1909 – 43) Französische Philosophin und Mystikerin 

 
„Die Aufmerksamkeit ist nicht nur der wesentliche Gehalt der Gottes-

liebe. Auch die Nächstenliebe, von der wir wissen, dass sie die gleiche 

Liebe ist, ist aus dem gleichen Stoff gemacht. Die Unglücklichen bedür-

fen keines anderen Dinges in dieser Welt als solcher Menschen, die fähig 

sind, ihnen ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die Fähigkeit, einem Un-

glücklichen seine Aufmerksamkeit zuzuwenden, ist etwas sehr Seltenes 

und sehr Schwieriges; sie ist ein Wunder. Fast alle, die diese Fähigkeit 

zu besitzen glauben, besitzen sie nicht. Die Wärme des Gefühls, die Be-

reitschaft des Herzens, das Mitleid genügen hierzu nicht. 

Die Fülle der Nächstenliebe besteht einfach in der Fähigkeit, den Nächs-

ten fragen zu können: „Welches Leiden quält dich?“ 

Sie besteht in dem Bewusstsein, dass der Unglückliche existiert, nicht als 

Einzelteil einer Serie, nicht als ein Exemplar der sozialen Kategorie, wel-

che die Aufschrift „Unglückliche“ trägt, sondern als Mensch, der völlig 

unseresgleichen ist und dem das Unglück eines Tages einen unnachahm-

lichen Stempel aufgeprägt hat. Hierzu genügt es – aber das ist zugleich 

auch unerlässlich -, dass man versteht, einen gewissen Blick auf ihn zu 

richten. Dieser Blick ist vor allem ein aufmerksamer Blick, wobei die 

Seele sich jedes eigenen Inhalts entleert, um das Wesen, das sie so be-

trachtet, so wie es ist, in seiner ganzen Wahrheit, in sich aufzunehmen. 

Eines solchen Blickes ist nur fähig, wer der Aufmerksamkeit fähig ist.“  

eingesandt von Heike 
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Unsere Konfirmierten 

 
 

Konfirmiert wurden am 30. April (von links nach rechts) 

Jette Heitmann, Marie Mittelsteiner, Ben Schumacher,  

Mirko Robock, Thorge Hippler, Lukas Hormann, Jonas Wenke,  

Finn Claußen und Silas Rahden 

 

 

Konfirmandenanmeldung am 13. Juni in Wüsting 
 

Alle Mädchen und Jungen, die im Jahr 2024 konfirmiert werden möchten 

und die nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen, können jetzt 

zum Unterricht angemeldet werden. Die vom 1. 9. 2009 bis 31. 8. 2010 

Geborenen werden von uns angeschrieben. Leider können wir nicht alle 

erfassen. Also kommen Sie bitte auch, wenn Sie nicht angeschrieben 

wurden. 

Anmeldetermin ist am Montag, 13. Juni, ab 19:30 Uhr im Wüstinger Ge-

meindehaus.  Bitte bringen Sie das Stammbuch mit. 



Aus der Gemeinde 
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Kinder- und Jugendchöre suchen Verstärkung 

 

Nach längerer Corona-Pause haben die Kinder- und Jugendchöre wieder 

begonnen.  

Es werden drei Chorgruppen angeboten:  

Die „Spatzen“ für Kinder von 4 – 6 Jahren proben von 15.30 – 16.15 Uhr, 

der Kinderchor für Kinder von 7 – 9 Jahren von 16.30 – 17.15 Uhr.  

Im Anschluss ab 17.20 bis 18.15 probt der Jugendchor für alle ab 10 Jah-

ren. Alle Proben finden im Gemeindehaus neben der Heilig-Geist-Ka-

pelle statt. Die Leitung hat Martin von Maydell.  

Eingeladen sind alle Kinder mit Spaß am Singen. Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich, auch ein „Vorsingen“ gibt es nicht. Gesungen werden 

nicht nur geistliche Lieder aus vielen Epochen, wobei der Spaß am Ge-

sang und an der Gruppe immer im Vordergrund steht. Nähere Informati-

onen bei Martin von Maydell unter Tel.: 04408/809 802.  

Am einfachsten ist es, zur Probe zu kommen und mal zu „schnuppern“.  

 

 

Aus der „Engelspredigt“ von Pastor Dr. Oliver Dürr 

 

Im Festgottesdienst zur Einweihung der Engelsflügel predigte Pastor Dr. 

Oliver Dürr aus Molbergen, der zum Engelsthema promoviert hat. In sei-

ner Predigt ging er auf das Wesen der Engel ein, die Gott schickt und 

sagte in seiner Predigt über Engel als Boten Gottes: „Sie müssen immer 

schnell vor Ort sein, wenn sie gebraucht werden. Dann werden sie näm-

lich von Gott los-geschickt." Daher warnte er die Gemeinde: "Seid immer 

vorsichtig, wenn jemand um die Ecke kommt und hat schon mal mit sei-

nem persönlichen Schutzengel abgesprochen, wie das Karma in den 

nächsten Wochen beeinflusst werden könnte! Denn Engel verhandeln 

nicht mit Menschen. Sie gehorchen nur Gott allein."  
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Verleihung der Pro Musica Plakette an Posaunenchor 

Es war ein Höhepunkt im Gemeindeleben: Am 15. Mai wurde unser Po-

saunenchor, der schon 2020 hundert Jahre alt geworden ist, die PRO MU-

SICA - Plakette des Bundespräsidenten von Minister Björn Thümler ver-

liehen. Bisher wurde die Medaille erst 35-mal in Niedersachsen verliehen. 

Es ist die höchste Auszeichnung für instrumentales Amateurmusizieren. 

Heino Mönnich, der im Juni 92 Jahre wird, nahm die Auszeichnung stell-

vertretend für den Chor vom Minister entgegen. Sage und schreibe 77 Jahr 

ist er Chormitglied. Dafür wurde er neben anderen Chormitgliedern von 

Landesposaunenwart Strohmann ausgezeichnet. Mönnich leitete den Chor 

von 1970 bis 99. Danach war bis 2015 Susanne Herzer die Leiterin und 

danach der heutige Dirigent Martin Brink. 
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Eine kleine Chronik des Posaunenchors findet sich auf unserer Web-

seite. Sein Motto lautet: „Zur Ehre Gottes, zur Erbauung der Gemeinde 

und zur Freude seiner Mitglieder.“ 

 
Unsere Chorleitungen seit 1970 von der Gegenwart zur Vergangenheit: 

Martin Brink, Susanne Herzer und Heino Mönnich 
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Der Blutaltar mit neuen Engelsflügeln und seine Botschaft 

 

Unser barocker Blutaltar (siehe Titelfoto) ist zumindest gewöhnungsbe-

dürftig. Im 19. Jahrhundert verdeckte man den Blut spritzenden Christus 

mit einem Bild von Jesu im Gethsemane und dem Altarrelief von der Him-

melfahrt Marias aus dem spät-gotischen Vorgängeraltar, das letztes Jahr 

wieder in der Kirche aufgehängt wurde. Nach dem Krieg entfernte man ihn 

beim Wiederaufbau der durch die Turmsprengung zerstörten Kirche ganz 

und ersetzte ihn durch ein schlichtes Holzkreuz, das jetzt links beim Tauf-

becken hängt. Im Jahr 1977 wurde der Blutaltar im Rahmen der großen 

Kirchenrenovierung wieder aufgestellt.  

Die bislang fehlenden Engelsflügel, die dem Holzfraß zum Opfer gefallen 

waren und nun aus Spendenmitteln neu geschnitzt werden konnten, 

eröffnen einen anderen Zugang zur Botschaft des Altars: Wenn man nicht 

nur auf den Blut spritzenden Christus sieht, sondern auf die Engel links 

und rechts davon und die darüber, entdeckt man ganz oben eine Weltkugel 

hinter der das göttliche Licht dargestellt ist. Die Kugel, gekrönt von einem 

Lorbeerkranz, wird von zwei Engeln gehalten. Das Licht symbolisiert die 

Auferstehung und damit, dass Gott einen neuen Anfang schenken kann, 

wenn wir uns hoffnungs- hilflos und verzweifelt fühlen. Und wenn man 

dann nochmal vorsichtig auf die Christusfigur sieht, deren Blut in einen 

„Brunnen des Heils“ fließt, wird damit auf barocke Weise Erlösung zum 

Ausdruck gebracht. Und wenn man den Kopf der Christusfigur betrachtet, 

ist zu entdecken, dass dahinter ebenso wie oben über der Weltkugel das 

göttliche Licht leuchtet und der lebendige Christus dargestellt ist, der uns 

seinen Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit senden will. Gerade 

in diesen Zeiten tut es gut, darauf zu vertrauen.  

Udo Dreyer 
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Konzert 

 

 

Konzert von „de Meckerkring“ am 25. Juni in Holle 

Mit Begeisterung meckern – geht das? „De Meckerkring – der plattdeut-

sche Beschwerdechor“ beweist es. Am 25.Juni um 18:00 Uhr gibt der 

Chor in der Holler St. Dionysius-Kirche das erste Konzert seit zwei Jah-

ren. Weil die Abstände nicht eingehalten werden können, wird um das 

Tragen einer 

Maske gebeten. 

Die Sängerinnen 

und Sänger ken-

nen keine Berüh-

rungsängste und 

besingen alles, 

was sie ärgert 

oder bewegt mit 

viel Humor: Kli-

mawandel, Ana-

logkäse, Speku-

latius im Sep-

tember oder 

Müll in der Landschaft. Die Texte und Melodien stammen von Chormit-

gliedern. Die Leitung hat Insina Lüschen, eine erfolgreiche junge Voll-

blutmusikerin, gebürtige Ostfriesin, die als Sängerin, Moderatorin und 

Schauspielerin viel unterwegs ist.  

Der „Meckerkring“ wurde 2014 als Projektchor anlässlich des Plattart-

festivals in Oldenburg gegründet. und sollte sich nach einem Vierteljahr 

wieder auflösen. Aber die 23 Chormitglieder hatten inzwischen großen 

Spaß am Nörgeln und Rummotzen entwickelt. Daher besteht De Mecker-

kring bis heute.  

Karten für 18 € gibt es im Vorverkauf bei Vera Brüers Schreibwarenhan-

del in Wüsting, Tel 04484/1627, bei der Vereinigten Volksbank in 

Wüsting 04484/92870 oder bei thomas.luitjens@ewetel.net,  

Tel.: 04484/211  
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Gottesdienste und Veranstaltungen 
 

 

 

 

 

Gottesdienste 

 

Mo. 06. Juni 10:00 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit 

Konfrmandentaufen in Wüsting 

So. 19. Juni 10:00 Uhr Taufgottesdienst in Wüsting 

So. 03. Juli 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting 

So. 17. Juli 10:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in 

Wüsting 

So. 31 Juli 10:00 Uhr 
Gottesdienst in Wüsting  

Lektorin Eichhorn 

So. 14. August 10:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in  

Wüsting 

So. 21. August 10:00 Uhr Gottesdienst in Wüsting  

 

Außer am 31. Juli hält Pastor Udo Dreyer alle Gottesdienste. 
 

Seniorenkreis: 15. Juni und 13. Juli jeweils 15 Uhr 

                          17. August 16 Uhr: Grillen des Bürgervereins  

              auf dem Dorfplatz 

Konzert von „de Meckerkring“ am 25. Juni in Holle 

 

Termine für Konzerte werden in der Presse bekanntgegeben 
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Gemeindegruppen im Ev. Gemeindehaus Wüsting 

 
 

Seniorenkreis Am 3. Mittwoch des Monats um 15.00 Uhr 

 Leitung: Pastor Udo Dreyer und Julianna Grätz 

 

Spielenachmittag Am ersten Montag im Monat um 14.30 Uhr  

 Informationen bei Karoline Dießelberg, Tel. 04484-1261 
 

Kinderchöre An jedem Mittwoch:  

 Spatzenchor:  15.30 - 16.15 Uhr 

 Kinderchor:  16.30 - 17.15 Uhr 

 Jugendchor: 17.20 – 18.15 Uhr 

 Leitung: Martin von Maydell, Tel. 04408-809802 

  Mail: Martin-von-Maydell@gmx.de 
 

Gemischter Chor vierzehntäglich mittwochs 19.30 – 21.00 Uhr 

„Einklang“ Leitung: Hannelene Prahm, Tel. 0171-4702915 

 Mail: hanneleneprahm@web.de 
 

Posaunenchor An jedem Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr  

 Leitung: Martin Brink, Tel. 04484-920372 
 

Pastor  Udo Dreyer, Hauptstr. 28, Wüsting,  

  Tel. 04484-359 Mail: udo.dreyer@gmx.de 
 

Küsterinnen  Wüsting: Janine Dicke-Kenkel, Tel. 04484-9570714 

  Holle: Edith Wenke, Tel. 04484-294 

 

Kirchenbüro  Vielstedter Str. 48, Hude, Tel. 04408-923192 

 

Friedhof Verwaltung: Frau Herzog, Tel. 04221-87818 

 Beauftragter: Gerold Heinemann, Tel. 04484-548 
 

Redaktion Udo Dreyer, Heyo Prahm und Holger Wessels 
 

Impressum Ev. – luth. Kirchengemeinde Holle –Wüsting 

 Hauptstr. 28, 27798 Hude-Wüsting, Tel. 04484-359 
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